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1. Name1. Name

Ulai ( יָלּוא ) ist die hebräische Form des elamischen
Flussnamens Ulā (Vallat, 338). Im Akkadischen
lautete der Name Ulā (mittelbabylonische Zeit,
Nashef, 322) bzw. Ulāja (neuassyrisch, Parpola
365, und neu-/spätbabylonisch, Zadok, 388). In
der griechisch-lateinischen Überlieferung ist der
Fluß als Eulaios bzw. Eulaeus bezeugt, wobei er in
der achämenidischen Zeit Choaspes genannt

wurde, wie u.a. bei Herodot überliefert ist (Historien 1.188, Historien 5.52; s.
dazu Potts; Text gr. und lat. Autoren).

2. Biblische Überlieferung2. Biblische Überlieferung

Ulai ist der Fluss in der Nähe von → Susa, an dem → Daniel die Vision eines
gehörnten Widders und eines Ziegenbocks hatte (Dan 8,2; Dan 8,16). Es wurde
vorgeschlagen, dass der Terminus ’ûval ( לַבּוא ), der in Dan 8,2 ( יָלּוא לַבּוא־לעַ  ), Dan
8,3 und Dan 8,6 vorkommt und in der Regel als „Fluss / Wasserlauf“ interpretiert
wird, eine korrupte Form des akkadischen Wortes abullu „Stadttor“ sei
(Hartmann / Di Lella, 223f., Montgomery, 327f.). Nach dieser Interpretation hätte
Daniel seine Vision am Stadttor Ulai und nicht am Fluss selbst gehabt. Eine
solche Emmendation ist jedoch aus philologischen und kontextuellen Gründen
nicht plausibel (Waterman).

3. Lage und Identifizierung3. Lage und Identifizierung

Der Fluss Ulai wird mit dem heutigen Rūd-e Karche im Khuzestan (Iran)
identi ziert (Potts). Der Rūd-e Karche mündete in der Zeit zwischen 1500 v. u. Z.
und 500 u. Z. in den Rūd-e Dez, der seinerseits in den Rūd-e Kārūn mündete
(Kirkby).
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4. Geschichte4. Geschichte

Den berühmtesten Beleg für den Ulai Fluss liefern die Inschriften des
assyrischen Königs → Assurbanipal. Im Jahr 653 zog Assurbanipal zum zweiten
Mal nach Elam gegen Teumman, der nach dem Tod des Urtaku im Jahr 665 an
die Macht gekommen war (Prisma B, iv, 87 - vi, 16 = Borger, 224-226). Der
Feldzug endete mit einer blutigen Schlacht bei Til-Tuba am Ulāja-Fluss, wo sich
Teummans Stützpunkt befand. Assurbanipal rühmt sich, den Ulāja-Fluss mit
den Leichen der elamischen Krieger versperrt, die Umgebung von Susa damit
gefüllt (Prisma B, v, 91-98 = Borger, 225) und den Fluss mit dem Blut der Leichen
rot gefärbt (Borger, 305, 35, iii, 48-51) zu haben. Die Schlacht am Ulāja-Fluss
wurde auf den Reliefs, die den Raum 33 (Barnett u.a., plates 286-299, Nr. 381-
383) des Südwestpalastes und den Raum I des Nordpalastes (Barnett, plate xxv,
slabs 5-7) in Ninive verzierten, dargestellt und durch Beischriften erläutert
(Gerardi, 22-35).

Angaben zu Autor / Autorin finden Sie hier
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